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O rtszeit Brackel

Treppenbau in der Tischlerei Arndt Bartel
„Im Prinzip ist jede Treppe ein 
Unikat“, beschreibt Tischler-
meister Arndt Bartel einen der 
anspruchsvollsten Bereiche des 
Tischlerhandwerkes.

Für seine Kunden hat er schon die 

verschiedensten Arten von Trep-

penprojekten erfolgreich geplant 

und gefertigt. Die hohe Komple-

xität dieses Werkstückes entsteht 

dabei durch die verschiedenen 

Faktoren, die bereits bei der Pla-

nung einer Treppe berücksichtigt

werden müssen.

„Im ersten Schritt werden zu-

nächst die bauseitigen Voraus-

setzungen ermittelt“, erklärt der 

Firmeninhaber den Entstehungs-

prozess. Welche Größe hat der 

Deckenausschnitt, welche Ge-

schosshöhe ist zu überbrücken 

und wie muss der Laufweg gestal-

tet sein, damit an jedem Punkt der 

Treppe genügend Kopfhöhe vor-

handen ist.

Ebenso stellt sich die Frage, an 

welchen Punkten die Konstrukti-

on befestigt werden kann, denn 

die Standfestigkeit muss natürlich 

vor allen anderen Dingen gewähr-

leistet sein.

Erst wenn diese Dinge abschlie-

ßend geklärt sind, kann man an 

den gestalterischen Aufbau des 

Treppenprojektes gehen. Offene 

oder geschlossene Konstrukti-

onen können hier mit unter-

schiedlichen Holzarten und in na-

turbelassener oder farbiger Optik 

kombiniert werden.

„Im Fertigungsprozess in unserer 

Werkstatt vertrauen wir dann 

nach einem gewissenhaften Auf-

maß vor Ort immer auf einen Kon-

struktionsaufriss im Originalmaß-

stab“, erzählt Arndt Bartel weiter: 

„So kann in jedem Produktions-

schritt jedes Detail genau abge-

stimmt und kontrolliert werden.“

Doch längst nicht jeder Kunde 

braucht immer eine gesamte 

Treppenkonstruktion.

Manchmal stellt sich in einem er-

sten Beratungsgespräch heraus, 

dass vorhandene Stufen aufge-

arbeitet werden können oder die 

alte Konstruktion nur mit neuen 

Trittoder Stoßstufen umgestaltet 

werden muss.

Deshalb bietet Arndt Bartel im 

Vorfeld auf jeden Fall immer eine 

unverbindliche und ausführliche 

Beratung an. So kann er für jeden 

individuellen Fall dem Kunden 

eine optimale Lösung anbieten.

Anzeige

Gottesdienste für den 
Augenblick
I m Pa s t o ra l e n R au m D o r t-
mund-Ost finden viermal im 
Jahr „Gottesdienste für den 
Augenblick“ statt, die sich an 
Menschen mit Demenzerkran-
kungen, ihre Angehörigen bzw. 
Begleitenden und Interessier-
te richten.

Unter dem Thema „Fürchte dich 

nicht“ erzählte der Gottesdienst 

im Dezember letzten Jahres in 

der St. Clemens Kirche in Dort-

mund-Brackel die Geschichte der 

Herbergssuche von Maria und 

Josef. Menschen, die an Demenz 

erkrankt sind, haben einen reich-

haltigen Schatz an Erinnerungen, 

religiösen Gefühle und Erfah-

rungen. Alle Sinne wurden auch 

beim Anzünden der Adventsker-

zen unter der Begleitung von Ge-

beten und weihnachtlichen Lie-

dern angesprochen.

Demenzkranke leben im Augen-

blick : Sie fühlen und nehmen 

wahr was jetzt ist. Der Gottes-

dienst bemüht sich um eine At-

mosphäre der Geborgenheit in 

einer kleinen Gemeinschaft. Ge-

fühle mit unterschiedlichen Aus-

drucksformen dürfen dort sein. 

Der Mensch in seinem So-Sein 

wird dort wertgeschätzt und in 

seiner Würde geachtet. Es gibt 

Lieder und Gebete, die tief veran-

kert sind und oft ohne Schwierig-

keiten abgerufen werden können. 

Sie erinnern meist an positive 

Erfahrungen. Bei alledem ist es 

wichtig, dass alle Gottesdiens-

teilnehmer Zuversicht und Stär-

kung erfahren können. Daher sind 

ebenso die Angehörigen wich-

tig, die im Alltag oft sehr bela-

stet sind. Nach dem Gottesdienst 

waren alle Teilnehmer im Franz-

Stock-Haus bei einer Tasse Kaf-

fee zum Erfahrungsaustausch ein-

geladen.

Fotos: Olaf Eberth
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Weihnachtsmarktbesuch 
mit Hindernissen
Der Wettergott meinte es nicht 
gut mit dem Busunternehmen 
aus Hattingen und auch nicht 
mit den Mitgliedern des Sozi-
alverbandes VdK.

Auf Grund starker Schneefälle 

ging die Fahrt zum Soester Weih-

nachtsmarkt erst mit zwei Stun-

den Verspätung los. Dennoch 

war die Stimmung gut, wenn-

gleich auch die gebuchte Füh-

rung in Soest aus Zeitgründen 

nicht mehr stattfinden konnte. 

Doch die weihnachtliche Stim-

mung auf dem Markt sprang auf 

die Brackeler über. Und ein ab-

schließender Einkauf beim „Ku-

chenmeister“ versöhnte alle mit-

einander. Foto: Schlierenkamp

Cafe LeseLust 60 plus 
vermittelte Büchertipps
Zum Jahresauftakt in der Bi-
bliothek Brackel gab es für die 
rund 30 Zuhörer wieder zahl-
reiche Buchtipps für die langen 
Winterabende.

Pfarrer Jens Giesler von der St. 

Reinoldi Kirchengemeinde, Bezirk 

Apostel (Wambel) stellte gleich 

zwei Bücher vor: Aus dem Buch 

Genau-so-Geschichten vom Lite-

ratur Nobelpreisträger 1907, Ru-

dygard Kipling (bekannt als Autor 

des Dschungelbuchs) las er „Der 

Schmetterling der aufstampfte“. 

Ein kurzes Kapitel aus Friedrich 

Christian Delius Buch „Am Sonn-

tag, als ich Weltmeister wurde“ 

folgte im Anschluss. Nach einer 

kurzen Pause las Gloria Mohr, Be-

sucherin des Cafes LeseLust aus 

ihrem Lieblingsbuch von Peter 

Wensierski einige Kapitel vor: 

Die verbotene Reise – Geschich-

te einer abenteuerlichen Flucht 

spielte in den 80er Jahren in der 

ehemaligen DDR. Weiterlesen er-

wünscht, war die einhellige Mei-

nung der zuhörenden Literatur-

freunde.

Für die nächsten Lesecafes wer-

den noch interessierte Vorleser 

gesucht. Anfragen nehmen das 

Seniorenbüro Brackel (Telefon 

5029640) oder die Bibliothek Bra-

ckel (Telefon 259690) gerne ent-

gegen. Foto: Seniorenbüro Brackel

Musikgruppe TAKTUM 
begeisterte Zuhörer
Die Musikgruppe TAKTUM der 
Kirchengemeinde St. Niko -
laus von Flüe begeisterte 350 
Zuhörer in einem stimmungs-
vollen Weihnachtskonzert.

Besinnlich, spritzig und nach-

denklich gestaltete die Musik-

gruppe TAK TUM das diesjäh-

rige Konzert bei Kerzenschein. 

Die Zuhörer erlebten ein be-

wegendes Konzert mit anrüh-

renden und meditativen Me-

lodien.  Neben altbekannten 

Weisen zum Mitsingen für alle, 

gab es vielstimmige Chormu-

sik , die immer wieder mit so-

listischen Instrumentalstücken 

abwechselte. Während des Kon-

zertes entzündeten Jugendli-

che eindrücklich das Friedens-

licht von Bethlehem. Nach dem 

Konzert war der große Saal zu 

einem Fest der Begegnung bei 

Glühwein und Gebäck überfüllt. 

Foto: privat
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Silke Schwarz ist
zurück in Brackel

Nachdem sie die Asselner Blu-
menecke mit ihrem Know How 
sicher auf den Weg gebracht 
hat, darf Floristin Silke Schwarz 
jetzt wieder in Brackel ihren 
grünen Daumen unter Beweis 
stellen.

Genau in dem Ladenlokal am Hell-

weg, indem sie zuvor tätig war, 

wurde jetzt der Brackeler Blumen-

laden eröffnet. Viele der Stamm-

kunden freuten sich riesig über 

das Wiedersehen mit der krea-

tiven Floristin und auch für Sil-

ke Schwarz ist damit ein Herzens-

wunsch in Erfüllung gegangen. In 

der paradiesischen Blumenviel-

falt warten wunderschönen Topf-

pflanzen, beizeiten natürlich auch 

für Beet und Balkon und eine sehr 

große Auswahl an Schnittblumen 

auf ein schönes Zuhause. Gerne 

bindet das Team kreative Kompo-

sitionen individuell und für jeden 

Anlass. Text u. Foto: E.B.

– Anzeige –

Karin Hatzel Quartett im 
Kulturzentrum balou
Ideenreich und mit vielfältiger 
Dramaturgie kredenzt das Ka-
rin Hatzel Quartett kraftvollen 
Modern-Jazz.

Die Bandleaderin kultiviert dabei 

einen coolen Ton, mit dem sie so-

wohl Groove-betonte Stücke wie 

auch bekannte und neue Melo-

dien durch wohlgeformte Arran-

gements und spritzige Improvi-

sationen zu interpretieren und 

gestalten weiß. Mit dabei: Uli Bär 

am Kontrabass, Martin Siehoff 

am Schlagzeug und Sven Berg-

mann am Klavier.

Tickets gibt es im balou-Büro und 

im café balou.

Zu sehen und hören ist das Karin 

Hatzel Quartett am Sonntag, den 

25. Februar 2018 ab 10.00 Uhr im 

Kulturzentrum balou in Brackel. 

Der Eintritt kostet 10 Euro. 

Foto: Kulturzentrum balou
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Kriminalhaupt- 
kommissar informierte 
über Telefon-Abzocke
Ein interessantes Referat von 
Kriminalhauptkommissar Mar-
kus Schettke stand im Mittel-
punkt der ersten Versamm-
lung des Sozialverbandes VdK.

Zum einen stellte Schettke im 

Vereinslokal fest, dass die Zahl 

der Wohnungseinbrüche stark 

gestiegen sei. Neuerdings je-

doch andere Straftaten angesagt 

seien. So nimmt mittlerweile die 

Telefon-Abzocke einen breiten 

Raum ein. Vermehrt melden sich 

auch falsche Polizisten am Tele-

fon und sorgen für Verwirrung. 

Dass die Nummer 110 dabei auf 

dem Display des Angerufenen er-

scheint, hat mit einer neuen Ma-

sche zu tun und steigert den Ein-

druck der Echtheit.

Im Anschluss an das Referat stell-

te Reiseleiter Tobias Schlieren-

kamp noch die Tagesfahrt nach 

Haltern am 7. Mai 2018 vor. Auf 

dem Programm stehen ein Spar-

gelbuffet im Gasthaus Uhlenhof, 

eine kleine Schifffahrt auf dem 

Halterner See und ein abschlie-

ßendes Kaffeetrinken. Foto: Har-

ry Schulz

Ende 2017 wurden elf neue Messdienerinnen und Messdiener mit 

dem Familiengottesdienst in der St. Clemens-Gemeinde Dort-

mund-Brackel in die Gemeinschaft der Messdiener aufgenommen. 

Zur Aufnahmefeier waren neben zahlreichen Besuchern auch Kin-

der aus der Erstkommunion 2018 erschienen. Foto: Olaf Eberth

Rund um die St. Clemens-Kirche 

in Dortmund-Brackel warteten 

über 110 Nordmanntannen aus 

dem Sauerland im Dezember 

auf ihre Käufer, die damit auch 

gleichzeitig ein gutes Werk un-

terstützten. Jeweils 1/3 des Ver-

kaufserlöses ist bestimmt für die 

KiTa St. Clemens, für soziale Hil-

fen der Gemeinde und für die In-

standhaltung der Festzelte. Ein 

Dankeschön geht an alle, die die-

se Aktion unterstützt haben.

Foto: Olaf Ebert
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Sternsinger unterwegs
Über 60 Kinder aus den Ge-
meinden St. Clemens, Dort-
mund-Brackel und St. Nikolaus 
von Flüe, Dortmund-Neuas-
seln machten mit bei der dies-
jährigen Sternsingeraktion un-
ter dem Motto „Gemeinsam 
gegen Kinderarbeit - in Indien 
und weltweit“.

Eröffnet wurde die Aktion mit dem 

gemeinsamen Aussendungsgot-

tesdienst am Freitag, den 5. Janu-

ar 2018, in der St. Clemens-Kirche. 

Danach brachten die verkleideten 

Jungen und Mädchen allen Ge-

meindemitgliedern den Segens-

spruch mit der gesegneten Kreide 

ans Haus: „20C+M+B18“. Dieses 

Kürzel ist lateinisch und bedeutet 

„Christus mansionem benedicat“, 

zu Deutsch: „Christus segne die-

ses Haus“. Gleichzeitig baten die 

Kinder um eine Spende gegen die 

Kinderarbeit in Indien.

Ein gemeinsames Mittagessen im 

Franz-Stock-Haus am Tag darauf 

stärkte die Sternsinger. Der Him-

melsflitzer besuchte die Sternsin-

ger-Kinder in Hohenbuschei. Mit 

an Bord waren heißer Kakao und 

Kinderpunsch zum Aufwärmen 

sowie Gummibärchen zur Stär-

kung. Die gesammelten Spenden 

wurden dann bei einem Famili-

engottesdienst von den Sternsin-

gern in die Kirche gebracht. Als 

Dank für ihre wundervolle Unter-

stützung erhielten die Sternsinger 

eine Urkunde mit ihrem Namen. 

Fotos: Olaf Eberth
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Schlafsäcke für
Obdachlose
Die vier Gemeinden im Dort-
munder- Osten haben wäh -
rend der Advents- und Weih-
nachtszeit über 50 Schlafsäcke 
für die Obdachlosen der Stadt 
Dortmund gesammelt.

Viele Gemeindemitglieder aus 

dem Pastoralen Raum D or t-

mund-Ost haben zum Gottes-

dienst einen Schlafsack mit-

geb r acht .  Das  Pas tor al team 

üb e rgab nun im Januar  d ie 

Schlafsäcke dem Obdachlosen- 

pfarrer Daniel Schwarzmann.

Auf dem Bild: Ludger Keite, Christian Mersch, Daniel Schwarzmann, 

Andrea Kreklau, Stefan Wigger und Heinrich Oest. Foto: privat

Positiver Ausblick
in sportlicher und 
geselliger Hinsicht
Zu einem festen Eventpunkt 
im Terminplan des Bracke -
ler Tennisvereins hat sich der 
Neujahrsempfang etabliert.

Bereits zum dritten Mal hat der 

Vorstand des TC Brackel seine 

Mitglieder mobilisiert. Knapp 

einhundert aktive und passive 

Tennisbegeisterte sind der Ein-

ladung gefolgt und ließen sich 

vom 1. Vorsitzenden, Karl-Fried-

rich Coerdt informieren, was 

das neue Jahr zu bieten hat. 

Mit einem obligatorischen Neu-

jahrsgruß startete Coerdt sei-

ne Ansprache und blickte auf 

die Highlights des letzten Jah-

res zurück. Im sportlichen Be-

reich war dies sicherlich der Auf-

stieg der 1. Herrenmannschaft in 

die Verbandsliga. Von allen Hal-

lenspielern wurde die Umstel-

lung der Hallenbeleuchtung auf 

LED Technik sehr positiv bewer-

tet. Im geselligen Bereich hat 

das Sommerfest mit Life Band 

und Show Act alle Erwartungen 

über trof fen. Ebenfalls zählte 

das Oktoberfest zum Saisonab-

schluss zu einem geselligen Hö-

hepunkt.

 Für das Jahr 2018 stehen Mo-

dernis ierungen der  Umk le i -

deräume und Aufbereitung der 

Wege im Außenbereich an. Auf-

grund der positiven Resonanz 

soll auch die Geselligkeit nicht 

zu kurz kommen. Karsamstag 

wird mit dem Osterfeuer qua-

si die Wintersaison verabschie-

det.  Des Weiteren ist wieder 

ein Sommerfest geplant - wenn 

auch in kleinerem Rahmen.

 Als neuer Platzwart wurde 

Peter Schumann den Mitglie-

dern vorgestellt .  Coerdt be -

tonte, dass es nicht damit getan 

sei, anfallende Aufgaben allein 

auf die Vorstandsmitglieder zu 

verteilen. Erfreulicher Weise sind 

im Brackeler Tennisverein be-

reits viele Helfer, die dem Vor-

stand zuarbeiten. Dies sei je-

doch noch ausbaufähig und er 

bittet hier weiterhin um Unter-

stützung durch die Mitglieder. 

Für konstruktive Anregungen 

hat der Vorstand immer ein of-

fenes Ohr. Als großes Plus des 

TC Brackel bezeichnete Coerdt 

weiterhin die gut funktionieren-

de Gastronomie, in der sich Ten-

nisbegeisterten wie Spaziergän-

ger und Radfahrer immer gut 

aufgehoben fühlten. Weitere In-

fos zum Tennisclub gibt es unter 

www.tc-brackel.de. Foto: privat
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Repair Cafe Wambel startete mit erfolgreichen 
Reparaturen ins neue Jahr
Auch 2018 setzt sich der Trend 
fort: Reparieren ist schick, zu-
mindest wenn man den Start 
am 12. Januar zu Grunde legt.

28 defekte Geräte, vom Akten-

vernichter über Campingkocher, 

CD Spieler, Drucker, einem Hol-

zelch, einer Kaffeemaschine, bis 

hin zu Radios und TV’s, wurden 

zunächst unter die Lupe genom-

men, um so die Fehlerquelle zu 

entdecken. In immerhin 18 Fäl-

len war eine anschließende Re-

paratur möglich. In weiteren fünf 

Fällen soll ein Ersatzteilkauf und 

späterer Einbau oder der Verweis 

auf eine Fachfirma das 

jeweilige Gerät wieder 

ans Laufen bringen. 

Kleinere Wartezeiten 

w urden b ei  K af fe e, 

Kaltgetränke und Ge-

bäck am liebevoll ge-

deck ten Tisch über-

brückt. Dort sorgten 

dr e i  e hr e n a mtl i ch e 

Mitarbeiterinnen für 

gute Laune und Kom-

munikation unter den 

Wartenden.

Mittlerweile sind die 

Au f tr a gsb ü ch e r  b is 

April gut gefüllt und 

es empfiehlt sich auch in die-

sem Jahr wieder seine Repara-

turanfragen vorab bei Pfarrer 

Jens Giesler (Telefon 95987196) 

oder im Seniorenbüro Brackel 

(Telefon 5029640) zu stellen. Un-

ter diesen Telefonnummern kön-

nen sich auch interessierte Mit-

arbeiter melden, die Spaß am 

Reparieren haben. Das Repair 

Cafe Wambel findet ca. alle sechs 

Wochen jeweils freitags in der 

Zeit von 16.00 bis 19.00 Uhr im 

Ev. Jakobus Gemeindezentrum 

(Do-Wambel), Eichendorffstraße 

31 statt. Die nächsten Termine im 

1. Halbjahr 2018: 23 Februar (nur 

noch Holzreparaturen oder klei-

nere Näharbeiten), 06. April, 04. 

Mai und 15. Juni. Repariert wird 

alles, was man/frau ohne Hilfe 

Dritter und ohne Transportmit-

tel tragen kann. Fotos: Senioren-

büro Brackel
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Die Mitglieder des aufgelösten Bürgerschützenvereins Brackel tref-

fen sich regelmäßig am ersten Freitag eines jeden Monats in der 

Gaststätte „Bauer Eck“ zum Klönen und Erinnerungen austauschen. 

Ende vorigen Jahres gab es durch gespendete Geschenke eine Be-

scherung und die Freude war bei allen groß. Ex-Vorsitzender Sieg-

fried Betzer versprach in einem Jahr eine erneute Bescherung. 

Foto: Harry Schulz

Sozialverband ehrte 
treue Mitglieder
75 Mitglieder sprengten fast 
den räumlichen Rahmen bei 
der Jahresabschlussfeier des 
Sozialverbandes VdK im Ver-
einslokal.

Dennoch war es eine besinn-

liche Feier,  in dessen Mittel-

punkt die Jubilare standen. Vor-

sitzender Gerald Janke nahm die 

Auszeichnungen mit Humor und 

Fragen nach dem Wie und Wa-

rum der Mitgliedschaft vor. Ein 

„Fünfziger“ ist leider vor eini-

gen Tagen verstorben (Johannes 

Bartkowski) und so wurden aus-

gezeichnet: Wolfgang Delling 

(25 Jahre) ,  Ruth Rosenbaum, 

Norbert Wurch, Helga Henschel, 

Lothar Boch, Christine Frohnert, 

Annemarie Krian, Ingrid Ludwig, 

Doris Zenses, Klaus-Dieter Lan-

ge, Paul-Georg Weingart, Paul 

Boese und Gerald Janke (alle 

10 Jahre). Weitere Jubilare, die 

nicht erschienen: Hugo Pues-

chner (25), Jürgen Derengowski, 

Jutta Düsing, Andrea Pähler, Ute 

Peters, Heike Steck, Hermann 

Hardt, Hans Walter Strauß, Sus-

anne Strauß, Ulrike Lambert und 

Peter Dinstühler (alle 10 Jahre). 

Alleinunterhalter Michael Raf-

fenberg begleitete diese Fei-

er mit schönen Liedern. Foto: 

Schulz, VdK

Tintenklecks & Co. 
Schreiben, prägen, ausprobieren
mit Peter Schneller
Briefe schreiben ist out, Schön-
schreiben meistens eine Qual 
und doch geht es (noch) nicht 
ohne Schreiben mit Tinten.

Schon im Kindergartenalter lernt 

man seinen Namen zu schrei-

ben, Handschrift wird zu einem 

Ausdruck der Persönlichkeit . 

Die Ausstellung „In der Tinte…“ 

zeigt die Herstellung von Tinte 

nach alter Rezeptur, die globa-

le Vielfalt der Schriftlichkeit und 

greift das Schreiben im Alltag 

und in der Schule auf. Die Aus-

stellung gibt dem Besucher die 

Möglichkeit, die Rolle der Hand-

schrift im eigenen Leben zu be-

trachten und künstlerische As-

pekte von Tinte und Tusche neu 

zu entdecken. Diese Ausstellung 

ist vom 11. Februar bis zum 31. 

Mai 2018 im mondo mio! – Kin-

dermuseum im Westfalenpark 

zu sehen. Das umfangreiche 

Rahmenprogramm zu Kalligra-

phie, Tuschemalerei, Zeichnen, 

Papiergestaltung, Typographie 

und Programmierung zeigt, dass 

Tinte auch heute noch top ak-

tuell ist.

 Am Eröffnungstag, Sonntag, 

den 11. Februar lädt das mon-

do mio! Kindermusuem im West- 

falenpark zusätzlich zu einer 

Mitmach-Aktion von 14.00 bis 

17.00 Uhr ein.

Foto: Kulturservice Ruhr
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Christkindlmarkt …
Anziehungspunkt für Brackeler Bürger
Am 1. Advent 2017 stimmte der 
36. Christkindlmarkt in der St. 
Clemens-Gemeinde in Dort-
mund-Brackel auf Weihnach-
ten ein.

Nach dem Gottesdienst eröffnete 

ihn Pfarrer Ludger Keite zusam-

men mit dem evangelischen Po-

saunenchor Brackel. In und um 

das Franz-Stock-Haus fanden die 

zahlreichen Besucher bei winter-

licher Atmosphäre Gelegenheit 

beim Trödelmarkt oder beim Bü-

cher-Flohmarkt ein Schnäppchen 

zu erstehen. Der Gemeindechor 

lud zum Mitsingen von weihnacht-

lichen Liedern ein und die Joy-

ful-Singers luden zu einem Kon-

zert in der St.-Clemens-Kirche ein. 

Die KiTa unterhielt die kleinen Be-

sucher mit einem bunten Spiel- 

und Bastelprogramm. Kulinarisch 

konnten sich die Besucher u.a. mit 

Glühwein, Reibeplätzchen, Bigos, 

Erbsensuppe, Pilzpfanne, Brat-

würstchen, Waffeln, Kuchen u.v.m. 

verwöhnen lassen.

Besonderen Reiz bot die alljähr-

lich veranstaltete Tombola mit den 

von Brackeler Geschäftsleuten zur 

Verfügung gestellten Preisen. In 

Zusammenarbeit mit dem Deut-

schen Katholischen Blindenwerk 

stellte die KAB ihre „längste Brillen-

schlange der Welt“ vor, die nun auf 

die Anerkennung durch das „Gu-

innessbuch der Rekorde“ wartet. 

Der Reingewinn des Tages geht an 

Projekte in der ganzen Welt. Fotos: 

Olaf Eberth
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Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 02.03.2018 Annahmestellen
Holzwickede:  LOHENSTEIN 

Allee 15

  Tinten Oase 
Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:  Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:  modecenter kämpgen 
Robert-Koch-Straße 44

Oberaden:  Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

www.fkwverlag.com

Ferien Immobilien

Aktuell suchen wir für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen EFH, DHH, MFH u. ETW. 

Denninghoff Immobilien, 
DEKRA zertifizierter Immobilienbewerter, 

Tel. 02301/14214

Gesuche

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel, 

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.  
Tel. 02301/9133333

Nordseeküste, Neßmersiel/Nesse,  
FH m. 2 FeWo, Tel. 02304/43361

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Costa Brava bel Pols, 
FH oder FW noch Termine frei, 

Pool, Grill, 200 m v. Meer,  

Tel. 0231/21790320 oder 0157-55433874

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Sonstiges

Fenster, Haustüren, Rolladen,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter 

Höhe, Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 

0177/2053892

Verkäufe

Neue Ohrringe eingetroffen!  

Ohrlochstechen mit  „Silent“ 

geräuschlos,  hygienisch, sicher. 

Friseur Schäfer,  
Kurler Str. 109, 44319 Dortmund,  

Tel. 0231/285462

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320www.nordseestrand24.de

Stellenmarkt

Fleischereifachverkäuferin  
als Aushilfe auf 450-Euro-Basis gesucht.

Tel. 02306/80060

Sie möchten eine Kleinanzeige 
veröffentlichen? 

Bestellschein ausfüllen, in einer 
der genannten Annahmestellen abgeben 

und direkt bezahlen!

Urlaub in Kühlungsborn/ 
Mecklenburg-Vorpommern  

an der Ostsee 
Rollstuhlgerechtes Ferienhaus für

6-8 Personen, 110qm, hochwertige

Ausstattung, Sauna, Garage, Garten

mit Terrasse, 150m zum Strand,

zu vermieten, Tel. 0231/216300

Ferien
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O rtszeit Asseln

Skat-Freunde feierten 
Jahresabschluss
Der Skattreff der AWO-Asseln 
hatte Mitte Dezember vorigen 
Jahres seine Mitglieder zur 
Weihnachts- und Jahresab -
schlussfeier ins Asselner Ma-
rie-Juchacz-Haus geladen.

Herber t  Zimmermann, lang-

jähriger Leiter des Skattref fs, 

hatte wieder Pokale, Urkunden 

und diverse Präsente besorgt, 

um die Skattreff-Mitglieder ge-

meinsam mit dem Vorsitzenden 

der AWO in Asseln/Husen/Kurl, 

Norber t Roggenbach, auszu-

zeichnen. Roger Massmann er-

rang mit 39.220 Jahrespunkten 

den Jahressieg. Heiko Backten-

kirch wurde mit 33.516 Punk-

ten Zweiter und Dirk Göttlinger 

mit 30.845 Punkten Dritter. Den 

höchsten Tagessieg mit 18.239 

Punkten errang ebenfalls Roger 

Massmann. Das schlechteste Ta-

gesergebnis mit minus 71 Punk-

ten verbuchte Heinrich von der 

Heyden für sich. Beide wurden 

dafür mit einer Medaille geehrt.

Norbert Roggenbach dankte in 

seinem Grußwort der vorbildli-

chen Leistung von Skattreff-Lei-

ter Werner Zimmermann, der 

trot z z wischenzeit l ich groß-

er gesundheitlicher Probleme 

den Skattreff - soweit möglich - 

weiter organisierte. Wenn alles 

klappt, kann der Skattreff 2020 

auf sein 25jähriges Bestehen zu-

rückblicken.

 Der Asselner AWO-Skattreff 

trifft sich immer donnerstags um 

18.00 Uhr im Marie-Juchacz-Haus, 

Flegelstr. 42. Die 17 Treff-Mit-

glieder, darunter zwei Frauen, 

freuen sich über jeden weiteren 

Interessenten, der sich dem Skat-

Treff anschließen mag.

Nach Ehrung der Jahressieger gin-

gen die Skattreff-Mitglieder zum 

gemütlichen Teil über. AWO Kü-

chenchef Giovanni hatte extra ein 

Weihnachtsmenü gezaubert. So 

konnten alle Skattreffmitglieder 

das Jahr ausgezeichnet und ge-

sättigt abschließen.

Foto: AWO-Asseln/Husen/Kurl

Ehrung langjähriger 
Tennisspieler
Die Mitglieder der Tennisab-
teilung des TC-Grüningsweg 
Wickede /Asseln trafen sich 
Ende letzten Jahres zur Jah-
reshauptversammlung in ih-
rem Vereinslokal.

Der 1. Vorsitzende, Alexander 

Haccius, begrüßte die Vereins-

mitglieder. Anschließend wur-

de Dr. Jendrik Suck für 25jährige, 

Klaus Mandelke für 30jährige 

und die Herren Gerd und Georg 

Mörmel für 40 jährige Vereinszu-

gehörigkeit (Foto) geehrt.

Den Ehrungen folgten verschie-

denen Berichte, u.a. der Kassen-

bericht und die Berichte der Ab-

teilung Sport und Jugend. So 

schaf f te das Aushängeschild 

des Vereins, die Damen 60, in 

der Verbandsliga einen tollen 3. 

Platz. Die TC-G Funktionäre wur-

den dann in ihren Ämtern be-

stätigt, somit sind alle Posten 

beim TC-G besetzt. Im Anschluss 

an die Mitgliederversammlung 

wurde bei dem einen oder ande-

ren Getränk über das abgelaufe-

ne Geschäftsjahr gefachsimpelt.

Auf dem Bild (v.l.) Alexander Haccius, Klaus Mandelke, Gerd Mörmel und 

Dr. Jendrik Suck. Foto: privat

Seniorenbüro vor Ort
Nun auch im Stadtteil Asseln

Das Seniorenbüro Brackel bie-
tet seit Januar 2018 erstmals 
auch eine monatliche Sprech-
stunde in Asseln an.

An jedem dritten Mittwoch im 

Monat ist das Seniorenbüro Bra-

ckel in der Zeit von 13.00 bis 

15.00 Uhr zukünftig vor Ort im 

Ev. Gemeindehaus Asseln, As-

selner Hellweg 161. Für Fragen 

rund ums Älterwerden und des 

selbständigen Wohnens im Al-

ter, der Pflege und den Pflegelei-

stungen, zu Vorsorgevollmachten 

und Patientenverfügungen, des 

Ehrenamtes und der Nachbar-

schaftlichen Hilfe oder bei Formu-

larhilfen steht Thomas Brandt nun 

wieder am Mittwoch, den 21. Fe-

bruar 2018 von 13.00 bis 15.00 Uhr 

Senioren oder deren Angehöri-

ge mit Rat und Tat zur Verfügung.

Das Beratungsangebot findet im 

kleinen Gemeindesaal statt und 

ist selbstverständlich vertraulich 

und kostenfrei.
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Tradition in kleiner Runde beim TC Grüningsweg
Zum mittlerweile 13. Mal fand 
das traditionsreiche Nikolaus- 
turnier für junge Tennisspie-
ler und -spielerinnen im Ten-
nisclub Grüningsweg statt.

Eingefunden hatten sich zehn 

Teilnehmer: Gekämpft wurde 

in wechselnden Doppel-Paa-

rungen um wertvolle Punkte, 

die letztendlich einen Sieger 

küren sol l ten.  Am Ende gab 

es gleich mehrere Erst-  und 

Zweitplazierte aufgrund glei-

cher Punktstände. Dies tat der 

Freude jedoch keinen Abbruch, 

die Jugendlichen hatten ihren 

Spaß und spielten spannende 

Matches.

 Zum Abschluss saßen die jun-

gen Tenniscracks beisammen 

und ließen den tennis- und er-

lebnisreichen Nachmittag bei 

einem gemeinsamen Essen aus-

klingen. Das Wirtsehepaar Heinz 

und Luise Huxol sorgten den 

gesamten Nachmittag für eine 

klasse Bewirtung und abschlie-

ßend für ein leckerers Essen.

 Allen Turnierteilnehmer wur-

de im Anschluss  daran e ine 

mit Obst und anderen Lecke-

reien prall gefüllte Nikolaustüte 

übergeben. Die kleine aber ge-

lungene Veranstaltung soll in 

diesem Jahr wiederholt wer-

den. Den Jugendlichen des TC 

Grüningsweg hat es jedenfalls 

gefallen, sie haben bereits jetzt 

ihre Teilnahme am Nikolaustur-

nier 2018 zugesagt.

 Tennisinteressierte Kinder, 

Jugendliche und auch Erwach-

sene können bei Interesse ger-

ne Kontakt zum TC-Grünings-

weg aufnehmen. Auskunft gibt 

Wilhelm Hensel unter der Tele-

fonnummer 0172/5661428. Vor-

ab-Infos können unter tc-g.de 

eingeholt werden. Foto: privat

Neue Messdiener in  
St. Nikolaus von Flüe
Die Kirchengemeinde St. Niko-
laus von Flüe nahm ehemalige 
Kommunionkinder als neue 
Messdiener auf.

Pfarrer Ludger Keite beauftrag-

te in einem Festgottesdienst offi-

ziell die neuen Ministranten. Vom 

Erzbistum Paderborn erhalten sie 

dazu einen eigenen Ausweis und 

eine Messdienerplakette. Nach 

einem eigenen Ausbildungskurs 

werden die ehemaligen Kommu-

nionkinder nun zukünftig in al-

len Gottesdiensten am Altar mit-

helfen und dort die Gemeinde in 

ihren Messdienergewändern mit 

vertreten. Foto: privat
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AWO trauert um 
Erika Schimanski

Die Mitglieder der Arbeiter-
wohlfahrt trauern um ihr Vor-
standsmitglied Erika Schiman-
ski, die am 06.11.2017 im Alter 
von 76 Jahren nach schwerer 
Krankheit verstorben ist.

Erika war am 01.01.2005 der AWO 

und später dem Förderverein Ma-

rie-Juchacz-Haus (MJHs) beige-

treten. Sie gründete 2004 und lei-

tete dann über zehn Jahre den 

„Asselner Tisch“ im MJHs, der spä-

ter in der Dortmunder Tafel aufging. 

Seit 2007 führte Erika bis zuletzt als 

Hauptkassiererin maßgeblich die 

Geschäfte des Ortsvereins. Gleich-

zeitig war sie für die Programmpla-

nung verantwortlich. In der Unterbe-

zirks-Konferenz der AWO Dortmund 

am 13.02.2016 wurde Erika mit dem 

Ehrenzeichen für ehrenamtliche ak-

tive Mitarbeit ausgezeichnet.

Die AWO trauert um ein äußerst 

engagiertes Mitglied und ist dank-

bar für ihre Leistungen rund um 

den Ortsverein. Unser Beileid gilt 

ihren Angehörigen. Wir werden 

Erika in dankbarer Erinnerung be-

halten!

Mit traurigen Grüßen

Norbert Roggenbach

(Vorsitzender)

Fo
to

: A
W

O

Super Stimmung bei 
Schlager-Party
Tolle ausgelassene Stimmung 
herrschte bei der 4. Oldie Schla-
ger-Party des Fördervereins Ma-
rie Juchacz Haus.

Wegen der großen Nachfrage fand 

die Veranstaltung wie bereits im Vor-

jahr im Vereinsheim der Kleingarten-

anlage „Zur Asselburg“ statt. Bereits 

im Vorverkauf wurden sehr viele 

Karten verkauft, so dass es an der 

Abendkasse nur noch wenige gab. 

„Let´s twist again“, das ließen sich 

die Gäste nicht zweimal sagen. Bis 

weit nach Mitternacht tanzten und 

swingten die Besucher vergnügt. 

Der bekannte DJ Andrè Wöhrmann 

traf von Beginn an genau den Ge-

schmack der Gäste. Innerhalb der 

ersten zehn Minuten war die Tanz-

fläche gefüllt, so Dirk Sparka 1. Vor-

sitzender des Fördervereins.

Viele Besucher ließen die längst 

vergangenen Discozeiten wieder 

aufleben. „Es war eine super Stim-

mung“, so die einheitliche Meinung 

aller Gäste, die sich schon auf die 

nächste Oldie Schlager-Party freu-

en. Foto: privat
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An kalten Wintertagen gibt es 
wohl kaum etwas Schöneres 
als sich nach einem längeren 
Aufenthalt im Freien von in-
nen wieder aufzuwärmen. Ku-
linarisch gelingt das am be-
sten mit einer heißen Suppe 
oder einem leckeren, nahr-
haften Eintopf.

Zu Ur-Omas Zeiten war der Ein-
topf noch aus der Not heraus 
geboren. In den Topf kam ein-
fach alles, was in der Küche noch 
vorhanden war. Heute kann 
man den Eintopf mit viel Raf-
finesse und Kreativität zube-
reiten, der Fantasie sind dabei 
kaum Grenzen gesetzt. Klassi-
sche Hauptbestandteile von Ein-
töpfen sind Hülsenfrüchte wie 
Erbsen, Bohnen oder Linsen, 
dazu kommen meist Kartoffeln 
oder Nudeln und Gemüse wie 
Kohl oder Möhren. 

Für den feinen Geschmack sor-
gen Zutaten wie Sellerie, Porree, 
Lauch, Zwiebeln und natürlich 
Fleisch wie etwa knackige Bock-
würste. „Die geben dem Eintopf 
eine leckere Note“, weiß Tobias 
Metten von Metten Fleischwa-
ren im Sauerland. Feinschme-
cker wissen es längst: Am bes-
ten schmeckt der Eintopf, wenn 
man ihm Zeit gibt, ihn also gut 

vor sich hin köcheln lässt oder 
wieder aufgewärmt. Der Ge-
schmack der Zutaten wird dann 
immer intensiver.

Rezepttipp : Linseneintopf 
mit Bockwürsten

Zutaten (für 5 Portionen):
- 250 g Tellerlinsen
- 2 Stangen Porree
- 1/2 Sellerieknolle
- 2 Möhren
- 2-3 Kartoffeln
- Gemüsebrühe
-  5 „Dicke Sauerländer“-Bock-

würste von Metten.
- Essig

Zubereitung:
250g Tellerlinsen nach Anlei-
tung in Wasser einweichen, ab-
gießen und mit etwa 1 Liter 
Wasser auffüllen. 2 Stangen Por-
ree in Scheiben schneiden, 1/2 
Sellerieknolle in kleine Wür-
feln schneiden, 2 Möhren klein 
schneiden und alles dazugeben. 
2-3 Kartoffeln (je nach Größe) 
klein schneiden und hinzufü-
gen. 4 TL Gemüsebrühe dazuge-
ben und alles zirka 30 Minuten 
kochen lassen. Nach 20 Minu-
ten die 5 Bockwürste in Schei-
ben hinzugeben. Am Schluss 
mit ein bisschen Essig abschme-
cken. (djd)

Deftiges für kühle Tage
Rezepttipp für die kalte Jahreszeit: Linseneintopf mit Bockwürsten
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Glühwein, Honig 
und Wachskerzen
Traditionell am zweiten Ad-
v e n t s w o c h e n e n d e  v e r -
wandelte sich das Asselner 
Marie-Juchacz-Haus in ein ge-
mütliches Weihnachtshaus mit 
vorgelagertem Weihnachts-
dorf.

Schon am Freitag konnten sich 

die Besucher im Weihnachtsdorf 

bei leckerem Glühwein auf das 

adventliche Wochenende ein-

stimmen. Das Marie-Juchacz-

Haus hat te am Samstag und 

Sonntag bei teilweise heftigem 

Schneetreiben geöffnet. Besinn-

liche Weihnachtslieder aber auch 

Irische Weihnachtsmusik von 

Marc & Paddy, die Düfte von ge-

brannten Mandeln, Crêpes, der 

Waffelbäckerei, eine leckerere 

Tasse Kaffee und selbstgemach-

ter Kuchen sowie Weihnachts-

plätzchen oder auch eine leckere 

Bratwurst vom Grill mit Grünkohl 

bildeten den Rahmen. Handge-

zogene Wachskerzen und Honig 

vom Asselner Honigmann sowie 

liebenswerte Dinge rund um die 

Weihnachtszeit ließen den Gast 

ebenso Verweilen wie selbstge-

machte Liköre und andere Lecke-

reien, die ebenso als Weihnachts-

geschenke erworben wurden.

Glühwein und sonstige alkoho-

lische Getränke halfen als Mittel 

zum Kampf gegen die Kälte. Der 

AWO Ortsverein Asseln/Husen/

Kurl bot auch in diesem Jahr wie-

der den im wahrsten Sinne des 

Wortes heiß begehrten Glühwein 

an. Der Nikolaus verwöhnte am 

Samstag und Sonntag mit seinen 

Gaben auch die zahlreich gekom-

menen Kinder. Fotos: AWO As-

seln/Husen/Kurl
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Bei Regen und Wind wurde vom 
Baupartner Hans Funke-Oberhag 
(MEC GmbH) der Richtkranz über 
den fertig gestellten Rohbau des 
neuen Vereinsheims gehisst.

Zufriedenheit und Stolz war in den 

Augen der Vorstände zu erkennen. 

Nach fast zweijähriger Planungs-

zeit, Kampf um Finanzmittel und 

Hürdenlauf mit der Bürokratie er-

folgte der 1. Spatenstich bereits am 

21.08.2017 und Ende 2017 stand der 

Rohbau. „Das macht mich über-

glücklich“, so Thorsten Musielak, 1. 

Vorsitzender und weiter „verges-

sen sind all die aufgebrachten Frei-

zeiten, vergessen die unendlichen 

Diskussionen mit Politik und Ver-

waltung, vergessen sind all die for-

mellen und bürokratischen Hür-

den. Jetzt zählt nur dieser Moment, 

wo ich stolz darauf bin ein Team an 

meiner Seite zu haben, welches das 

hier möglich gemacht hat“. Er sagt 

Dank an den Rat, an die Bezirksver-

tretung und an die wohlwollenden 

Mitarbeiter/innen in den Ämtern 

und Behörden. Dank auch an die lo-

kalen Banken, Geschäftsleute und 

Sponsoren, die dieses Projekt un-

terstützen. Ein wirkliches Gemein-

schaftsprojekt für Asseln und Wi-

ckede, denn auch der SV Wickede 

82 wird das neue Heim nutzen.

 Musielak sprach den Richt-

spruch und nach altem Brauch 

zerklirrte das Schnapsglas an der 

Wand. „Das bringt Glück für euch“ 

bekräftigte der Zimmermann Mar-

cus Heß. Glück, das können sie ge-

brauchen, die TuRaner, denn die 

Fertigstellung ist finanziell noch 

nicht gesichert. „Trotz hoher aner-

kannter Eigenleistung sind weitere 

Anstrengungen unserer Mitglieder, 

Freunde und Partner notwendig, 

um aus diesem kalten Rohbau ein 

Vereinsheim zu erstellen, welches 

unseren Mitgliedern ein warmes, 

sportliches Zuhause und ein Schu-

lungsumfeld in herzlicher und 

grün/weißer Atmosphäre bietet“, 

so Wolfgang Prangemeier, der Ge-

schäftsführer. Er bedankt sich herz-

lich bei den Vertretern der Sparkas-

se Dortmund für eine Spende in 

Höhe von 10.000 Euro für Anschaf-

fungen im Jugendschulungsraum.

Rainer Kühne, 2. Vorsitzender sieht 

den entscheidenden Vorteil des 

TuRa Asseln feierte Richtfest

Gebäudes in der Ausstattung der 

Jugendschulungsräume. „Endlich 

bekommen unsere Aktiven Räum-

lichkeiten, in denen professionell 

Fußballspiel und Taktik vermittelt 

werden kann. Zudem kann jeder 

Teilnehmer hier etwas für seine Per-

sönlichkeitsbildung mitnehmen“, 

freut sich Kühne.

 „Im Juni 2018 sollen diese Wün-

sche Realität werden. Da will ich die 

Einweihung feiern!“, formuliert Mu-

sielak das Ziel für die Projektgruppe. 

Das verlangt nach Stärkung. Doch 

das Projektteam um Achim Wort-

mann wird auch für diese Herausfor-

derung Wege und Mittel finden. Da 

ist sich Musielak ganz sicher.

 Hier noch einmal das Spen-

denkonto: TuRa Asseln 1912e.V., 

Stadtsparkasse Dortmund, IBAN: 

DE64440501990112237577, BIC: 

DORTDE33XXX, Stichwort ist: TuRa 

Asseln JSR.

Fotos: TuRa Asseln
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Zum 4. Musik- und Kulturabend 
hatte die AWO in Asseln/Hu-
sen/Kurl Mitte Januar ins „Li-
fe-House“, dem Asselner Marie-
Juchacz-Haus eingeladen.

„Das war eine super Veranstaltung, 

tolle Vorstellung, so etwas muss 

wiederholt werden“. Dieses waren 

nur einige Kommentare der Gäste. 

Das erste Highlight der AWO As-

seln-Husen-Kurl im neuen Jahr war 

der Auftritt der Gruppe „Die Keller-

band“. Im ausverkauften MJHs be-

geisterte die Band die Gäste. Mit ih-

rem Mix von rockig bis kuschelig 

aus den letzten fünf Jahrzehnten, 

u.a. mit Liedern von Chris Rear, U. 

Lindenberg, P. Maffay, U2, Euryth-

mics, M.M. Westernhagen u.v.m. 

trafen sie den „ Nerv“ der Gäste. 

Dieses wurde mit tosendem Beifall 

belohnt. Nach über zwei Stunden, 

unterbrochen von einer kurzen 

Pause mit kleinen Leckerbissen aus 

der Küche, mussten sie natürlich 

„Kellerband“ rockt das Marie-Juchacz-Haus
noch mehrere Zugaben geben. Mit 

einem Song von den Beatles ver-

abschiedeten sich Christian, Chri-

stoph, Thorsten und Vinni von den 

Besuchern. Fotos: AWO-Asseln

Nach 42 Jahren Selbständigkeit hat Maria Han-
gebruch von ihrem Blumen-Floristik Fachge-
schäft in den Ruhestand gewechselt. Keine 
leichte Entscheidung, denn zusammen mit ih-
ren langjährigen Mitarbeiterinnen hat sie die-
sen Beruf mit sehr viel Freude und Engage-
ment ausgeübt.

Für die vielen Jahre der Zusammenarbeit 
möchte sie sich auf diesem Wege noch einmal 
bei ihrem Team und ihren Geschäftspartnern 
bedanken. Für das Vertrauen und die Treue 
dankt Maria Hangebruch aber ganz besonders 
ihren Kunden. 
Mit Blumen Quellenberg aus Kamen hat ein 
bekanntes Familienunternehmen mit einem 
sehr kreativen grünen Daumen in Wickede Ein-
zug gehalten. Maria Hangebruch ist sich sicher, 

Bei ihnen weiß 
Maria Hangebruch 
(l.) ihre Kunden in 
den besten Händen:  
Inhaberin Henrike Khan-Quellenberg und 
ihr Vater Friedrich-Wilhelm Quellenberg.

Wickeder Straße 31 | 44319 Dortmund-Wickede | Tel. (0231) 20 62 90 02 | www.blumen-quellenberg.de
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 09.00 bis 13.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr | Sa. 09.00 bis 13.00 Uhr | So. geschlossen

A
n
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Das Blumen 

Quellenberg-Team 

ist seit 1. Februar für 

Sie da und freut sich 

auf Ihren Besuch!

dass sich ihre Kunden auch mit ihrem Nachfol-
ger sehr wohl fühlen werden, denn schon seit 
über 60 Jahren sorgt die Familie Quellenberg 
mit ihrem Team jetzt bereits in der dritten Ge-
neration für die Erfüllung blumiger Wünsche. 
Für ein schönes Zuhause innen und außen, Fes-
te und Feiern, Geburt, Geburtstag, zur Hoch-
zeit, zum Jubiläum oder wenn ein Mensch 
verstirbt – frische Blumen gehören einfach 
immer dazu. Und die kommen bei Quel-
lenberg aus der hauseigenen Gärtnerei in 
Kamen-Heeren oder aus der Region in vielfäl-
tiger Auswahl. 

Neben dem Angebot eines Lieferservice bietet 
Blumen Quellenberg weitere individuelle Ser-
vice-Leistungen, die der Kunde heute oft ver-
geblich sucht.

Aus Blumen Hangebruch wird
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Mit der zunehmenden Pflege-
bedürftigkeit von älteren Men-
schen rückt auch das Thema 
Vorsorge immer mehr ins Be-
wusstsein unserer Gesellschaft. 
Unter dem Titel „Vorausschau-
en“ lud das Beerdigungsinsti-
tut Biederbeck am 14. Novem-
ber 2017 zum Vorsorgevortrag 
mit Tim Pahle von Jura direkt ins 
evangelische Gemeindehaus in 
Dortmund Asseln ein.

Nach der herz-

l ichen Begrü-

ßung durch die 

Bestattungsbe-

rater in Doro -

thea Lindhorst informierte Genera-

tionenberater Pahle kompetent zu 

Für den Ernstfall 
vorsorgen
Beerdigungsinstitut Biederbeck 
informiert zu Vorsorgethemen

Anzeige 

Beerdigungsinstitut Biederbeck, Am Pröbstingkamp 2 in Dortmund Asseln

den wichtigsten 

Aspekten rund 

u m  d i e  T h e -

men Vorsorge-

vollmacht, Pa-

t i e n t e n -  u n d 

Betreuungsver-

fügung sowie 

Sorgerechtsver-

fügung und Un-

ternehmervollmacht. Das Interesse 

war so groß, dass das Beerdigungs-

institut weitere Veranstaltungen 

plant. Nähere Informationen er-

halten Vorsorgeinteressierte bei 

Frau Lindhorst im Beerdigungsin-

stitut Biederbeck, Pröbstingkamp 

2, Dortmund-Asseln. Tel.: 5490840, 

http://www.beerdigungen-bieder-

beck.de. 
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Am Sonntag, den 04. Febru-
ar lädt die Gruppe „Theater-
spiel“ Kinder ab 4 Jahren zum 
K inde r t he ate r „ D ie R it te r-
prinzessin“ in das Kulturzen-
trum balou nach Brackel ein. 
Los geht es um 15.00 Uhr, der 
Eintritt kostet 5 Euro.

Prinzessinnen haben alles. Sie 

werden von allen geliebt. Prin-

zessin sein ist toll, oder? Nein! 

Prinzessin sein ist furchtbar an-

strengend: immer still und gera-

de sitzen, königlich lächeln und 

verbeugen, oder das Löffelein-

Kindertheater:
Die Ritterprinzessin

maleins üben. Dazu hat Prinzes-

sin Tilly überhaupt keine Lust 

mehr. Eines Tages verläuft sich 

Tonja, die Tochter eines Ritters, 

in Tillys Zimmer – für beide be-

ginnt ein aufregendes Abenteu-

er im Kampf um den brüllenden 

und stinkenden Drachen. Aus 

dem gegenseitigen Anerkennen 

ihrer Stärken und Schwächen 

entsteht zwischen den zwei un-

gleichen Mädchen eine mutige 

und ungewöhnliche Freund-

schaft. 

Foto: Kuturzentrum Balou
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Alles handgemacht in 
Aus tollen Stoffen und mit viel 
Herz entstehen hier zauber-
hafte Gebrauchsgegenstän-
de und Dekorationen. Niedliche 
Kätzchen, Hunde, Mobilés, klei-
ne Elfen u.v.m, außerdem Brot- 
bzw. Aufbewahrungskörbchen 
– alles aus Stoff. Hier findet man 
auch für den kleinen Geldbeutel 
ein Mitbringsel zum Geburtstag, 
zur Geburt, zum Valentinstag, zu  
Ostern oder einfach mal so. Mit 
der Eröffnung des Geschäftes 
auf dem Asselner Hellweg 108 
hat Jarmilla, genannt „Milli“, ihr 
Hobby zum Beruf gemacht. Nicht 
umsonst lautet hier der Untertitel 
„Wir lieben Handgemachtes“. Täg-
lich werden aus ihren Ideen herr-
lich individuelle Figuren dabei ist 
die sympathische junge Frau aus 
Körne auch für besondere Kun-

denwünsche offen. 
Reinschauen lohnt 
sich immer, denn 
hier gleicht kein Pro-
dukt dem anderen. 
Viele Fotos und die 
Möglichkeit zur Kon-
taktaufnahme f in-
det man auf der Face-
bookseite unter millis 
handmade dekoshop. 

Asselner Hellweg 108
44319 Dortmund
Telefon 0176-78 34 85 80
www.millis-dekoshop.de

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr   
Mi. und Sa. 9.00 bis 14.00 Uhr

A
n

ze
ig

e 

Fotos: Milli, Text: E.B.

Immer am dritten Sonntag des 

Monats öffnet im Kindermuseum 

mondo mio! im Dortmunder West-

Familienwerkstatt: Papier kreativ I -

Papierschöpfen

falenpark die Familienwerkstatt.

Ab 15.00 Uhr wird jeweils zu einem 

anderen Thema gebastelt, gestal-

tet und kreiert. Am Sonntag, den 

18. März 2018 wird aus Altpapier 

und Naturmaterialen farbenfrohes, 

selbst kreiertes Papier geschöpft. 

Der Eintritt ist im Parkeintritt ent-

halten. Foto: Kulturservice Ruhr



22 | Hellweg Info 1-2018 Hellweg Info 1-2018 | 23 

O rtszeitWickede

Zeit der Wünsche und der Geschenke
Bezirk sbürgermeister Karl-
Heinz Czierpka überraschte 
die Jugendfreizeitstätte in Wi-
ckede mit einer vorweihnacht-
lich Bescherung: Spiele hatten 
sich die Kinder gewünscht und 
davon gab es eine große Tüte.

Und es gab ein süßes Dankeschön, 

denn eine hübsch verzierte Dose 

mit frischen Weihnachtsplätz-

chen war das Gegengeschenk, 

überreicht von den fröhlichen 

Kindern, die sich formvollendet 

mit Handschlag vorstellten. Al-

les ein Zeichen für die gute Ar-

beit, die das Team um Stefan 

Kühl und Sina Franke (hinten 

rechts) hier tagtäglich leistet. 

Natürlich wurde gleich gespielt 

und das Leitungsteam zu einer 

Runde mit der neuen Monopo-

ly-Version herausgefordert. Der 

Wunsch des Bezirksbürgermei-

sters: „Zieht den Stefan mal so 

richtig ab“ wurde mit lautem La-

chen als Aufgabe angenommen.

Die ungezwungene, lockere At-

mosphäre mit vielen wuseligen 

Kindern ist jedes Mal wieder ein 

Beweis für die große Bedeutung 

solcher Freizeitstätten. Hier tobt 

das pralle Leben und es ist immer 

wieder schön, sich auf die laute 

und fröhliche Meute einzulassen 

und in ihre Welt einzutauchen. 

Foto: privat

TTC Damen „überwintern“ auf 3. Platz
Zum Abschluss einer sehr guten 
Hinserie gewann die 1. Damen-
mannschaft ihr Auswärtsspiel 
in Holzen-Sommerberg souve-
rän mit 8:3. 

Dabei waren es wieder einmal die 

Eingangsdoppel, die gleich am 

Anfang für eine satte 2: 0-Füh-

rung sorgten. Sowohl die Paa-

rungen Mittermüller/Schulze-

Bramey, als auch Elfert/Wosnitza 

hatten keine Probleme, ihre Geg-

nerinnen in Schach zu halten. Die 

danach zu spielenden Einzelbe-

gegnungen brachte jede der vier 

Spielerinnen sicher „nach Hau-

se“, so dass der Spielstand mit 6:0 

schon eine kleine Vorentschei-

dung war. Holzen-Sommerberg 

kämpfte sich noch heran und ge-

wann drei der vier danach fol-

genden Einzel. So musste noch 

ein dritter Durchgang gespie-

lt werden, der jedoch dann mit 

einem klaren 3:0 Sieg von Mann-

schaftsführerin Elke Mittermüller 

den 8:3 Endstand einbrachte.

Mit der gespielten Hinserie sind 

die vier Spielerinnen mehr als zu-

frieden. In der dies Jahr sehr stark 

besetzten Bezirksliga, ist noch al-

les offen. „Zurücklehnen können 

wir uns auf dem 3. Platz auf kei-

nen Fall. Ab Platz 5 droht der Ab-

stieg und das sehr ausgeglichene 

Mittelfeld der Liga wartet nur auf 

Punktverluste“, warnt die Mann-

schaftsführerin.

Der TTC profitiert seit dieser Se-

rie von dem Neuzugang Karen El-

fert aus Bönen, die aufgrund ihrer 

Verbandsligaerfahrung zusam-

men mit Elke Mittermüller für ein 

starkes oberes Paarkreuz sorgt. 

Johanna Schulze-Bramey und ihre 

Schwester Margot Wosnitza sind 

im unteren Paarkreuz eine Bank, 

so dass viele Spiele durch die Aus-

geglichenheit der Mannschaft ge-

wonnen werden konnten.

Auf dem Bild (v.l.) Karen Elfert, Elke Mittermüller, Johanna Schulze-Bramey und Margot Wosnitza. Foto: privat
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Sportabzeichenverleihung beim TV Arminius
Auch in 2017 absolvierten zahl-
reiche Sportler ihr Sportabzei-
chen in Wickede.

Unter Obmann Hans Jürgen Nickel 

erhielt Willhelm Fach zum 35. Mal 

das Sportabzeichen in Gold. Außer-

dem bekamen Hans Jürgen Nickel 

(29. Mal), Walter Riedel (27. Mal), 

Reinhard Neumann (26. Mal), Ro-

nald Pleuger und Simone Grümme 

(22. Mal), Elke und Bernd Mittermül-

ler (19. Mal), Iris Bonsen (15. Mal), 

Dirk Bonsen (9. Mal), Martin Bonsen 

(6. Mal), Timo Mittermüller, Micha-

el Janus und Volker Gänz (4. Mal), 

Kai Mittermüller (2. Mal) und Hei-

ke Bonsen (1. Mal) das Abzeichen 

in Gold. Herbert Franke (10. Mal), 

Harald Sokolowski (5. Mal), Jürgen 

Grümme (4. Mal), Sabine Gänz (3. 

Mal) und Tanja Heidbreder (1. Mal) 

schafften das Sportabzeichen in Sil-

ber. Annika Bonsen (1. Mal) bekam 

das Sportabzeichen in Bronze. Jo-

nas Mittermüller (10. Mal), Marcel 

Bonsen (9. Mal), Marlen Grümme 

(5. Mal) bekamen das Jugendsport-

abzeichen in Gold. Timo Jürgens 

(3. Mal), Lars Laubert und Selina 

Königer (1. Mal) erhielten das Ju-

gendsportabzeichen in Silber. Marc 

Halunek (3. Mal) erhielt das Jugend-

sportabzeichen in Bronze.

Das Familiensportabzeichen schaff-

ten Elke und Bernd Mittermüller mit 

den Söhnen Timo, Kai und Jonas 

zum zehnten Mal, Iris und Dirk Bon-

sen mit Tochter Annika zum ach-

ten Mal, Simone und Jürgen Grüm-

me mit Tochter Marlen zum fünften 

Mal, sowie Heike und Martin Bon-

sen mit Sohn Marcel zum ersten 

Mal. Auch in diesem Jahr ist der TV 

Arminius Wickede wieder als Sport-

abzeichenstützpunkt für den Stadt-

SportBund Dortmund tätig. Abnah-

me und Training zum Deutschen 

Sportabzeichen finden von April 

bis September, jeden Dienstag in 

der Zeit von 18.00 bis 20.00 Uhr 

auf dem Sportplatz am Grünings-

weg in Dortmund-Asseln statt. Aus-

kunft erteilt Hans Jürgen Nickel un-

ter der Rufnummer 0231/212921. 

Foto: privat

Bundesweite Tischtennis-Aktion
Ortsentscheid beim TTC Dortmund-Wickede ein voller Erfolg

Die Sieger des Ortsentscheids 
der Tischtennis-mini-Meister-
schaften stehen fest. Insge-
samt waren am Wochenende 
in der Sporthalle des TTC Dort-
mund-Wickede 18 Mädchen und 
Jungen am Start.

Die „minis“ zeigten in drei Al-

tersklassen unter den Augen ihrer 

Eltern sehenswerte Ballwechsel. „Es 

war eine großartige Veranstaltung“, 

freute sich der 2. Vorsitzende des 

Ausrichters, Timo Mittermüller. „Die 

Kinder hatten vor allem Spaß an 

unserem Sport und einige haben 

deutlich ihr Talent bewiesen.”

 Für die Bestplatzierten heißt 

es nun, sich beim im März statt-

findenden Kreisentscheid für die 

nächste Runde zu qualifizieren. 

Über Orts-, Kreis- und Bezirksent-

scheide können sie bis hin zu den 

Endrunden der Landesverbände 

spielen. Wer zehn Jahre alt ist oder 

jünger, dem winkt sogar nach ent-

sprechender Qualifikation die Teil-

nahme am Bundesfinale 2018. Zu-

sammen mit einem Elternteil sind 

die Besten der „minis“ im kommen-

den Jahr Gast des Deutschen Tisch-

tennis-Bundes (DTTB). Auf die Sie-

ger des Bundesfinals wartet ein 

Besuch bei einer internationalen 

Großveranstaltung.

 Die mini-Meisterschaften sind 

die erfolgreichste Breitensportakti-

on im deutschen Sport. In 34 Jahren 

haben knapp 1,4 Millionen Kinder 

in ganz Deutschland daran teilge-

nommen und den Tischtennisverei-

nen nebenbei viele neue Mitglieder 

beschert. Sie vermitteln den Klei-

nen nicht nur Spaß, sie waren auch 

für einige spätere Nationalspie-

ler der erste Schritt beim schnells-

ten Rückschlagspiel der Welt. Ba-

stian Steger (SV Werder Bremen) 

ist so ein Beispiel: Er gewann bei 

Weltmeisterschaften zweimal die 

Silbermedaille mit der deutschen 

Herren-Nationalmannschaft und 

wurde Deutscher Meister im Einzel 

und Doppel.

 Wer einmal Lust bekommen 

hat, den Schläger am Tischtenni-

stisch zu schwingen, kann gerne 

einen Schnupperkurs in Wicke-

de absolvieren. Diesen bietet der 

Tischtennisverein nicht nur für Kin-

der, sondern auch für Erwachsene 

an. Nähere Infos hierzu unter:

www.ttc-wickede.de

Foto: privat
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21. Dämmerschoppen

Karnevals-Gesellschaft „Rot-Gold“ Wick  ede – Karneval im Dortmunder Osten

Da konnte auch ein 1:2 der 
Borussen gegen den VFB Stutt-
gart die Stimmung nicht runter 
bringen. Traditionell hatte die 
Karnevalsgesellschaft Rot-Gold 
die Dortmunder Narrenschar 
eingeladen und man traf sich in 
der neu sanierten Aula des Im-
manuel-Kant-Gymnasiums beim 
„21. Dämmerschoppen“ zu tol-
len Stunden Dortmunder Karne-
valsprogramm.

Die Moderation des Abends lag in 
den bewährten Händen des Prä-
sidenten von Rot-Gold, Werner 
Matheoschat, unterstützt vom 2. 
Vorsitzenden Ralf Lawicki. Die jün-
geren Akteure kamen gleich zu Be-
ginn zu ihrem lang ersehnten Ein-
satz. Die Garden von Rot-Gold und 
als tänzerischer Leckerbissen die 
Solo-Mariechen Vanessa Macios-
sek, Lea Gerick, Fabienne Malek und 
Maja Nowak brachten das Publi-
kum in die richtige Stimmung. Der 
musikalische Teil des Programms 
wurde von Janina Lawicki und 
Sarah Carina gestaltet. Sie luden die 
Narrenschar mit ihren Stimmungs-
liedern zum Schunkeln und Mit-
klatschen ein. Ein Augenschmaus 
auch die jungen „Mini-Wickies“ 

und der Showtanz 
der „Fun Dancer“. 
Selbstverständlich 
kamen auch die 
neuen Dortmunder 
Prinzenpaare, das 
Kinderprinzenpaar 
mit Leon I. (Jeddou) 
und Dilara I. (Henze) 
und das Dortmun-
der Stadtprinzenpaar 
Dirk III. (Hüntemann) 
und seine Lieblichkeit 
Nadja I. (Lüders) inklu-
sive ihrem Hofstaat.

Das närrische Publi-
kum konnte viele schöne Showtän-
ze von Rot-Gold und den befreun-
deten Dortmunder Vereinen 
bewundern. Wie immer toll: die 
„Spaßgirls“ und die „Power People“ 
mit ihrer tänzerischen Interpreta-
tionen. Natürlich ließ das Männer-
ballett, die „Mäuseriche“, wieder 
gekonnt die Bäuche wackeln und 
kam nicht ohne Zugabe von der 
Bühne. Das närrische Volk feierte 
mit vielen ehemaligen Dortmun-
der Stadtprinzen und –prinzes-
sinnen auch nach dem offiziellen 
Programm noch bis in den frühen 
Morgen. Fotos: privat

Mitlachen ist die 
beste Medizin!
Gerade dann, wenn die derzei-
tigen Nachrichten oft zum Wei-
nen sind! Da die Aula des Im-
manuel-Kant-Gymnasiums in 
Dortmund-Asseln inzwischen re-
noviert und saniert ist, lädt die 
Karnevalsgesellschaft „Rot-Gold“ 
zum Feiern wieder in die Aula ein.
Bereits Ende Januar stand der 
„Kinderkarneval“ mit dem Dort-
munder Kinderprinzenpaar Leon 
I. und Dilara I., dem Clown „Pau-
line“, Kinderschminken und den 
Rot-Gold-Sängern und –tänzern 
auf dem Programm.

Am 10. Februar 2018 um 20.11 Uhr 
(Einlass 18.30 Uhr, Vorprogramm 
19.00 Uhr) gibt es am Karnevals-
samstag den Höhepunkt der Veran-
staltungen mit der „Prunksitzung“. 
In diesem Jubiläums-Jahr erwar-
tet das Publikum wieder ein tol-
les Programm mit vielen Künstlern 
aus Nah und Fern, diesmal z.B. da-
bei: Die Band „Trallafitti“ – ein mu-
sikalisches Schunkel- und Mitsin-

gerlebnis. Die Husaren 
Schwarz Weiss Sieg-
burg lassen die Mädels 
gekonnt durch die Luft 
fliegen. Die Party Band 
„Hits4you“ heizt dem 
närrischen Publikum 
während und nach der 
Veranstaltung mit Party- 
und Tanzmusik ein. Natür-
lich sind die Sänger und 
Tänzer aus den eigenen 
Reihen von Rot-Gold mit 
ihren neuen Tänzen zu sehen. Zu 
dieser Veranstaltung verkleidet sich 
das närrische Publikum gern phan-
tasievoll, um dieser Veranstaltung 
auch den karnevalistischen Rah-
men zu geben. Selbstverständlich 
besteht kein Kostümzwang. Natür-
lich wird auch dieses Jahr das aktu-
elle Dortmunder Prinzenpaar Dirk 
III. und ihre Lieblichkeit Nadja I. mit 
Gefolge erwartet. Eintritt: 18 Euro.

Wer die letzten närrischen Tage die-
ser Session mit „Rot-Gold“ erleben 

will, dem sei empfohlen, sich in der 
Gaststätte „Kessel“, Wickeder Hell-
weg 129 in Dortmund-Wickede, bei 
freiem Eintritt zu folgenden Veran-
staltungen einzufinden:

Rosenmontag, 12. Februar 2018, 
um 20.00 Uhr, verkleidet zur Ro-
senmontagsfete!

Aschermittwoch, 14. Februar 
2018, um 20.00 Uhr in Trauerklei-
dung zum traditionellen Fisches-
sen mit anschließender Bacchus-

beerdigung, Traueransprache 
und Trauermusik (rechtzeitige 
Anmeldung zum Fischessen in 
der Gaststätte „Kessel“, Telefon 
(0231) 92739356 ist erwünscht)!

Der Vorverkauf für die Prunksitzung 
läuft über das Reisebüro Hartmut 
Huth, Wickeder Hellweg 67, Tele-
fon 0231/21978 und Rot-Gold Prä-
sident Werner Matheoschat, Telefon 
0231/210376. Weitere Einzelheiten 
gibt es im Internet unter:
 www.rot-gold-wickede.de
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 Spende für die Anschaffung von Kostümen
Dass die Sparkasse nicht nur gut 
für Dortmund ist, sondern auch 
die örtlichen Vereine kräftig un-
terstützt, konnte die Karnevalsge-
sellschaft Rot-Gold Dortmund-Wi-
ckede 1967 e.V selbst erfahren.

In 2017 war alles anders und 
vieles neu. Aber was natürlich 
gleich geblieben ist, der Niko-
laus kam wie jedes Jahr bei den 
Kindern von Rot-Gold vorbei 
und brachte vollgepackte Tüten 
mit.

Geändert hat sich die Örtlichkeit: 
diesmal wurde von den Narren das 
Ev. Kinder- und Jugendzentrum 
Makotilie in der Meylantstraße 79 
genutzt. Neben dem Hauptraum 
und dem Essensraum für die Kin-
der gab es sogar ein kleines El-
terncafé. Um das Ambiente von 
einem gemütlichen Wohnzimmer 
mit Kamin und allem was dazu ge-
hörte zu erschaffen, waren einige 
Helfer und ein paar Stunden nö-
tig. So wurde mal eben ein Kamin 

gemauert und alles schön weih-
nachtlich dekoriert. Zur Feier des 
Tages wurden frische Waffeln von 
den Mitgliedern gebacken. Ne-
ben Keksen und Kakao standen 

Nikolaus besuchte die Kinder

Im Rahmen eines Pressetermins 
überreichte die Leiterin des 
Beratungscenters in Wickede, 
Claudia Mokanski, dem glück-
lichen Präsidenten von Rot-Gold, 
Werner Matheoschat, die stolze 
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Karnevals-Gesellschaft „Rot-Gold“ Wick  ede – Karneval im Dortmunder Osten

Summe von 5.000 Euro für die 
Förderung der Jugendarbeit des 
Vereines. Eingerahmt von den 
hübschen Mädchen der Garden 
wurde in der Aula des Immanu-
el-Kant-Gymnasiums ein schö-

nes Erinnerungsfoto geschos-
sen. „Dieses Geld können wir 
sehr gut für die Anschaffung 
von Kostümen für die Jugend 
gebrauchen“, freute sich Werner 
Matheoschat. Foto: privat

noch reichlich gefüllte Teller mit 
Nüssen, Obst und Schokolade auf 
den Tischen. Um das alles wieder 
abzutrainieren, gab es neben be-

sinnlichen Momenten mit Gesang 
und Weihnachtsgeschichten auch 
Spiele zum Bewegen. Foto: privat
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Wolken über dem Weihnachtsmarkt
Das Wetter machte dem Weih-
nachtsmarkt dieses Mal einen 
Strich durch die Rechnung.

Am Samstagnachmittag viel der 

Blick auf den fast leeren Dorfplatz. 

„Veranstaltungen wie diese ste-

hen und fallen nun einmal mit 

dem Wetter“, sagte Dirk Sanke, 

1. Vorsitzender der Interessen-

gemeinschaft Wickeder Vereine. 

Schneeregen und Kälte trugen 

nicht dazu bei, Besucher auf den 

Weihnachtsmarkt zu locken. So 

blieben die Vereine, die den Markt 

auf die Beine gestellt hatten, qua-

si unter sich. Den Sängerinnen der 

Karnevalsgesellschaft Rot-Gold 

machte das nichts aus. Mit Lie-

dern wie „In der Weihnachtsbä-

ckerei“, das sie im Chor wie auch 

in Solo-Einlagen vortrugen, so-

wie den beiden Klassikern „O Tan-

nenbaum“ und „Leise rieselt der 

Schnee“ luden die jungen Sänge-

rinnen alle zum Mitmachen ein.

Nur zu den vier Tombola-Verlo-

sungen füllte sich der Platz vor 

der Bühne. Frühstückskörbe und 

andere tolle Gewinne, die die Wi-

ckeder Geschäftsleute gespendet 

hatten, wurden den glücklichen 

Gewinnern übergeben. Hauptge-

winn war zu jeder Verlosung ein 

Fernseher. „Leider wird es hier im-

mer nur zu den Auftritten und zur 

Tombola-Verlosung voll“, so Dirk 

Sanke im Hinblick auf die wenigen 

Besucher. „Die Erwartungshal-

tung an Veranstaltungen wie die-

se sind enorm hoch, dabei sollte 

sich ein jeder selbst aktivieren 

und mitmachen.“

 Die Interessengemeinschaft 

Wickeder Vereine (IWV) ist ein 

Zusammenschluss von derzeit 

acht Vereinen in Wickede. Ziel ist 

die Stärkung der Gemeinschaft 

vor Ort und die Durchführung 

von Sommerfest und Weihnachts-

markt auf dem Dorfplatz. Acht 

Vereine fördern Gemeinschaft  

vor Ort. 

Fotos: privat
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TVA-Nachwuchsturnerinnen erfolgreich im Team
B e i d e n M a n n s c h a f t s we t t-
k ä m p f e n  d e r  Tu r n j u g e n d 
d e s  H e l l w e g - M ä r k i s c h e n 
Turngaus in Ahlen gingen mit 
fast 500 Turnerinnen so viele 
M ädc he n an de n St ar t  wie 
noch nie. Auch der TV Armi-

nius Wickede schick te fünf 
Mannschaften an die Geräte.

In der F-Klasse (Jahrgang 2010 

und jünger) zeigten Kiana Gohl, 

Cora Hunke, Anna Risch, Luana 

Gohl sowie Megan Leinweber, 

Sophie Brüchler und Sophia Ti-

nat tolle Übungen. Besonders 

am Boden konnten die Mäd-

chen viele Punkte sammeln, doch 

auch am Reck war Kiana diesmal 

unschlagbar. Die beiden etwa 

gleichstarken Mannschaften lan-

deten auf dem tollen 

6. und 8. Platz. Im An-

schluss ging die E-Klas-

se (Jahrgang 2008/09), 

mit 19 Mannschaften 

dem teilnehmerstär-

ksten Wettkampf, an 

den Start. Auch hier 

stellte der TV Arminius 

mit Lucy Schwuchow 

dos Reis Borges, Lisa 

Steinröder, Floria Pre-

ker sowie Shayen Mäh-

ler, Samantha Leinwe-

ber und Lilly Döring 

zwei Teams, die sich 

im Wettkampfverlauf 

an Highlights gegen-

seitig nur so überbo-

ten. Ein Team war beste 

Mannschaft am Balken, das ande-

re beste am Sprung. Insgesamt 

konnten sich mit Floria (1.), Lilly 

(2.), Sam (7.) und Lisa (9.) gleich 

vier Turnerinnen in die Top 10 

schieben, ein Riesenerfolg. Auch 

Lucy und Shayen konnten wert-

volle Punkte beisteuern. Da ver-

wundert es nicht, dass sich beide 

Mannschaften mit Platz 2 und 5 

ganz weit vorne platzieren konn-

ten.

Doch das Beste kam zum Schluss: 

die TVA-Mannschaft in der D-Klas-

se (Jahrgang 2006/07) mit Vikto-

ria Kravchenko, Laura Meyer, Jo-

eline Wolff und Lucy Thiele ließ 

sich selbst durch mehrere Stür-

ze am Balken nicht den Sieg neh-

men. Am Reck und besonders am 

Sprung war das Team nicht zu 

schlagen. So war die Freude bei 

allen riesig, als am Ende des lan-

gen Wettkampftages eine Wicke-

der Mannschaft ganz oben auf 

dem Treppchen stand.Die TVA-Turnerinnen der D- und E-Klasse. Foto: privat

Die Wickeder SPD trauert um
ihren Ehrenvorsitzenden
Rolf Marquardt,
der im Alter von 87 Jahren
verstorben ist.

Mit Rolf Marquardt verliert die Wickeder SPD eine ihrer prägenden 
Persönlichkeiten. 
Er war 16 Jahre lang von 1974 bis 1990 Vorsitzender sowohl des SPD 
Ortsvereins Dortmund Wickede, als auch des SPD Stadtbezirks Dort-
mund Brackel.

Er arbeitete im Mieterbeirat der LEG Wohnen und bei der AWO. Sei-
ne Aktivitäten hat er bis zum Schluss aufrecht erhalten, auch wenn 
seine Erkrankung zum Schluss stär-
ker war. 

„Wir werden sein Andenken stets in 
Ehren halten und ihn nicht verges-
sen“.
Rolf Marquardt wäre in diesem Jahr 
für 65 Jahre Mitgliedschaft in der SPD 
geehrt worden.

Im Namen des Vorstandes
SPD Dortmund-Wickede

Der Vorstand des TV Arminius 
Wickede hat die traurige Pflicht, 
mitzuteilen, dass unser 
Ehrenvorsitzender Rolf Marquardt
am 15.12.2017 verstorben ist.

Er war über 30 Jahre lang Vorsitzender unseres Vereins und hat sich 
in der Vereinsführung große Verdienste  erworben. Rolf Marquardt 
trat im Jahre 1960 dem TVA mit den damaligen Abteilungen Tur-
nen und Handball bei und übernahm sofort verantwortungsvolle 
Aufgaben. Er wurde schnell Geschäftsführer und bald Vorsitzender 
eines expandierenden Vereins. Der Bau der Bachschule ermöglichte 
die Gründung einer Basketballabteilung; dazu kam eine Leichtathle-
tik- und Wanderabteilung. Rolf Marquardt setzte sich gleichermaßen 
für die Belange sämtlicher Abteilungen ein und belebte darüber hi-
naus das gesellige Leben des Gesamtvereins.

Für seine besonderen Verdienste erhielt er zahlreiche Ehrungen auf 
Vereins-, Gau-, WTB- und DTB-Ebene, dazu eine Anerkennungsurkun-
de des Stadtsportbundes sowie das Bundesverdienstkreuz am Bande.

Der TV Arminius hat mit Rolf Marquardt eine außerordentliche Per-
sönlichkeit verloren, die den Sport des Dortmunder Ostens über viele 
Jahre hindurch geprägt hat. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Im Namen des Vorstandes
TV Arminius Do-WickedeFo

to
: S

PD
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Intercoiffure Kählitz
Wickeder Hellweg 105
Telefon (0231) 21 34 43

www.intercoiffure-kaehlitz.de
Email: intercoiffure-kaehlitz@web.de

Di - Fr 9.00 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 15.00 Uhr

Post, Bettenfachgeschäft und Reisebüro
Hartmut Huth

Wickeder Hellweg 67 • Tel. (0231) 21 57 57 
Fax (0231) 21 21 70 • Mo - Fr 9.00 -13.00 
u. 14.30 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 13.00 Uhr

www.perfekt-in-den-urlaub.de

Malerbetrieb Just
Ingo Just Malermeister

Steinbrinkstraße 99
Tel. (0231) 5 65 52 06 • Fax (0231) 5 65 52 07

Mobil (0151) 51 16 40 79
www.malerbetrieb-just.com

Glaserei Hupach
Asselner Hellweg 108 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 27 09 17 • Fax (0231) 27 84 82

Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Notdienst rund um die Uhr

www.glasereihupach.de

LVM Versicherungen
Michael Heisler

Asselner Hellweg 116
Tel. (0231) 1 76 94 47 • Fax (0231) 1 76 04 48

www.heisler.lvm.de • m.heisler@heisler.lvm.de

Badstudio Grothaus
Meisterbetrieb für Fliesen u. Sanitär

Tel. (0231) 27 12 32
Asselner Hellweg 112 • 44319 Dortmund

www.badstudio-grothaus.de
info@badstudio-grothaus.de

Körper XX
Kosmetik, Fußpflege, Massage, Nageldesign

Asselner Hellweg 121 • 44319 Do-Asseln
Tel. (0231) 98 34 58 90

Di - Fr 9.00 - 18.30 Uhr • Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Kosmos Apotheke Brackel
Inh. Hermann Thewes

Mo. – Fr. 8.00 – 18:30 Uhr • Sa. 8.30 – 13.00 Uhr
Tel. (0231) 9 25 03 30

Brackeler Hellweg 138, 44309 Dortmund
www.kosmosapothekebrackel.de

Kosmetikstudio
La Résidence

Wickederstraße 15 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 1 88 48 41 • Mobil (0179) 5 46 76 73

Termine nach Vereinbarung

Senioren
Haus Lucia

Wickeder Hellweg 93
Tel. (0231) 82 97 60 • Fax (0231) 82 97 64 44

Rechtsanwaltskanzlei
Eugen Michael

Asselner Hellweg 186 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 9 27 02 70 • Fax (0231) 92 70 17

www.Kanzlei-Michael.de

Auto Neuhaus
Inh. Michael Weise

Wartung, Reparatur, Verkauf
Asselner Hellweg 107 • 44319 Dortmund

Tel. (0231) 27 95 31

Pflegebüro Pflug
Gesundheitszentrum Wickede

Meylantstraße 91 • Do-Wickede
Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Tel. (0231) 28 66 54 50

Sander GmbH
Fliesen- und Trockenbauarbeiten

Tel. (0231) 21 58 75
Mobil: (0171) 7 16 07 13

Bestattungshaus
Reinecke

Wickeder Hellweg 116
Tel. (0231) 21 14 82 o. (0171) 3 13 45 94

Raumausstattung 
Schriever

Telefon: (0231) 21 27 66
Mobil: (0171) 2 11 07 50

Termine nach Vereinbarung

Zum Bürgerkrug
Gaststätte - Restaurant • Am Hagedorn 24 

44319 Do-Asseln • Tel. (0231) 27 95 91
Mo-Sa ab 17.00 - Küche 17.30 - 22.00 Uhr

Sonn- + Feiertage 11.00 - 15.00 + ab 17.00 Uhr
Küche 11.30 - 14.00  + 17.30 - 22.00 Uhr - Di Ruhetag

Haus Stiepelmann
Wickeder Hellweg 43

Tel. (0231) 21 18 88 • Fax (0231) 2 17 43 08
Mo, Mi 16.30 – 23.00 Uhr • Di Ruhetag 

Do – So. 11:30 – 14:30 u. 16.30 – 23.00 Uhr
und nach Vereinbarung • www.haus-stiepelmann.com

Rolladen & Sonnenschutz
M. Wasilowski

Am Westheck 64 • 44309 Dortmund
Tel. (0231) 2 99 92

info@rolladen-wasilowski.de 
www.rolladen-wasilowski.de

Häusliche Betreuung
A. Brückner

Wickeder Hellweg 134
Bürozeiten: 11.00 – 13.00 Uhr

Tel. (0231) 5 63 03 40 • Mobil (0151) 23 42 43 12
Zulassung aller Pflegekassen

APFL - Pflegedienst
GF: Andrea Becker

Mobil:  (0171) 48 24 054
Büro: Wickeder Hellweg 137

Mo - Fr 11.00 - 13.00 Uhr •  Tel. (0231) 2 77 77
Büro: Donnerstraße 11a • Termine nach Absprache

Änderungsatelier Manfred Schubert
Reinigung • Verkauf von Damen- & Herrenhosen

Wickeder Hellweg 137 • 44319 Dortmund
Tel. (0179) 200 51 78

Mo 9.00 Uhr – 13.00 Uhr • Di – Fr 9.00 Uhr – 13.00 Uhr 
u. 15.00 Uhr – 18.00 Uhr • Sa. 9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Blumenhof Dreistein
Inh. Volker Off

Asselburgstraße 20
Tel. (0231) 27 09 53 

Mo – Fr 08.30 –18.00 · Sa 9.00 –14.00 Uhr

Blumen und mehr ...
Inh. Stefanie Wendler

Wickeder Hellweg 93 • Tel. (0231) 2 17 89 33 
Mo - Fr 9.00 - 13.00 u. 15.00 - 18.00 Uhr

 Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Die Hörbiene 
Do-Husen • Kühlkamp 2 - 4 • Tel.  27 12 10

Do-Brackel • Flughafenstraße 2 • Tel. 5 45 27 44
Do-Körne • Körner Hellweg 63 • Tel. 8 64 08 02

Sanitär • Heizung • Klima • Lüftung
Klaus Dreger

Tielkenweg 8
Tel. (0231) 27 61 24

Fax (0322) 21 59 68 05

Haarstudio Heike Bäcker
Wickeder Hellweg 119

Tel. (0231) 21 19 94
Di - Fr von 8.30 - 17.00 Uhr

Sa von 8.00 - 13.00 Uhr auf Termin

Podologin / Fußpflege
Gudrun Bloßfeld

Am Funkturm 34 • 44309 Dortmund 
Tel. (0231) 58 92 39 45 • (0160) 91 56 60 69 

Termine nach Vereinbarung

Berg Haustechnik
Am Westheck 84 • 44309 Dortmund

Tel. (0231) 5 31 27 70 • Tel. (0231) 5 31 27 77
Notdienst: (0160) 5 31 27 70
info@berg-haustechnik.de 
www.berg-haustechnik.de

Autohaus Cordes GmbH
Alle Marken - ein Partner!

Brackeler Hellweg 42 • 44309 Dortmund-Brackel

Tel. (0231) 47 78 98-0 • Mail: info@auto-cordes.de 

www.auto-cordes.de
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Kirchenmäuse unterwegs
Unter Anleitung der Gemein-
dereferentin Andrea Kreklau 
besuchen die Kinder der Kath. 
KiTa „Vom Göttlichen Wort“ 
aus Dortmund-Wickede die 
Krippe in der Kirche.

Das religionspädagogische Pro-

jek t „Kirchenmäuse“ begann 

2010. Die Kinder singen und be-

ten gemeinsam und schauen 

typische Symbole, Bilder oder 

Schätze in der Kirche an. 

Foto: priva

Vereinsmeisterschaften mit tollen Leistungen

Jedes Jahr im November kom-
men alle turnbegeisterten Tur-
ner und Turnerinnen des TV 
Arminius Wickede in der Turn-
halle der Steinbrink-Grund-
schule zusammen, um ihre Ver-
einsmeister zu ermitteln.

Auch dieses Mal gingen 65 Sport-

ler an die Turngeräte und zeigten 

ihr turnerisches Können. Unter 

den kritischen Augen der Kampf-

richter, sowie dem begeisterten 

Applaus von den Familien und 

Freunden gab es viele tolle Übun-

gen zu bewundern. 

 Als erstes gingen die Kinder 

aus den Hobbygruppen und die 

Jungen der Leistungsgruppe an 

den Start. Schon hier gab es viele 

tolle Übungen zu bewundern. 

Nach dem erfolgreichen Wett-

kampf konnten sich alle am Ku-

chenbuffet stärken, was von den 

D
ie

 T
u

rn
er

in
n

en
 d

er
 L

ei
st

u
n

gs
g

ru
p

p
e.

 F
ot

o
: p

ri
va

t

Eltern der Leistungsriegen-Mäd-

chen hervorragend organisiert 

wurde. 

 Im zweiten Durchgang begeis-

terten die Mädchen der Leistungs-

gruppe mit hochklassigen Übun-

gen die Zuschauer. Die Mädchen 

zwischen 4 und 18 Jahren zeigten 

sich von ihrer besten Seite und 

machten deutlich, warum der TV 

Arminius in allen Altersklassen so 

viele Erfolge feiert.

 Ob die exakt ausgeführten 

Übungen der Nachwuchsturne-

rinnen oder die ausdrucksstar-

ken Bodenübungen der Kürtur-

nerinnen – es gab vom Publikum 

und den Kampfrichtern lauter 

Höchstleistungen zu bestaunen. 

Am Ende entschieden oft nur 

Hundertstel über die Verteilung 

der Treppchenplätze. Die neue 

Vereinsmeisterin im Pokalwett-

kampf heißt Emely Schroer.
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Toller Start ins neue Jahr

Die FitAndFun Gruppe im TV 
Arminius Wickede ist bereits 
mit dem Training gestartet. 
Mit einem Intervalltraining (2 
Minuten Ausdauer und 2 Mi-
nuten Kräftigung im Wech-
sel) beginnt die Trainingsein-
heit. Nach einem Cool Down 
geht es dann mit Kräftigungs-, 
Dehn- und Entspannungsü-
bungen für den gesamten Kör-
per weiter.

Natürlich kommt auch die Ge-

selligkeit beim Verein nicht zu 

kurz. So trafen sich die Sport- 

lerinnen Anfang Januar im Ma-

rie-Juchacz-Haus. Jeder brachte 

etwas zum Schlemmen mit. Viel 

Spaß gab es dann wieder beim 

Schrottwichteln und gute Ge-

spräche ließen den Abend ge-

mütlich ausklingen.

Die Trainerinnen Andrea Joswig 

und Conny Meyritz freuen sich 

über jeden Neuzugang. Die Trai-

ningszeiten sind dienstags in 

der Zeit von 18.30 bis 20.00 Uhr 

in der Turnhalle der Steinbrink 

Grundschule und/oder donners-

tags in der Zeit von 20.00 bis 

21.30 Uhr in der Turnhalle der 

Bachgrundschule am Dollers-

weg. Bei Interesse bitte einfach 

vorbeikommen, mitzubringen 

sind lediglich feste Turnschuhe 

und bequeme Sportkleidung, 

natürl ich auch genügend zu 

Trinken. Zielgruppe Ü30!

Weitere Informationen gibt es 

bei der Übungsleitung Andrea 

Joswig unter der Rufnummer 

02303/50677 oder Conny Mey-

r i t z  unter  0231/217127 bz w. 

auf der Homepage des Vereins 

www.tva-dortmund-wickede.de. 

Foto: privat
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immer montags

Doppelkopf, Arbeiterwohlfahrt

Asseln, Marie-Juchacz-Haus

17.30 Uhr

immer dienstags

Chorprobe „VoiceUnit“

Asseln, Ev. Kirche  

(Luthersaal) 19.30

1. Dienstag i.M. 19.45 Uhr

jeden 1. Dienstag im Monat

Frühstück, AWO

Asseln, Marie-Juchacz-Haus

09.30 bis 11.00 Uhr

immer donnerstags

Offener Skat-Treff,  

Arbeiterwohlfahrt

Asseln, Marie-Juchacz-Haus

18.00 Uhr

Projektchor „Stimmungsvoll“

Wickede, Ev. Begegnungszentrum 

an der Johanneskirche (Bühnensaal)

19.30 bis 21.00 Uhr

jeden 1. Donnerstag im Monat

Offene Kirche,  

Ev. Kirchengemeinde

Wickede, Johannes-Kirche

16.00 bis 18.00 Uhr

Sprechstunde mit Ludger Sommer

Asseln, Marie-Juchacz-Haus

16.30 bis 18.00 Uhr

April-September immer dienstags

Abnahme zum Deutschen 

Sportabzeichen

Asseln, Sportplatz (Grüningsweg)

18.00 bis 20.00 Uhr

11. Februar bis 31. Mai

Ausstellung „In der Tinte“

Dortmund, mondo mio!

Kindermuseum im Westfalenpark

Eröffnung 11.02.

Mitmach-Aktion

14.00 bis 17.00 Uhr

Februar 2018
 

Samstag, 03. Februar

Atze Schröder

Dortmund, Westfalenhalle

20.00 Uhr

Sonntag, 04. Februar

Kindertheater 

„Die Ritterprinzessin“

Brackel, Kulturzentrum balou

15.00 Uhr

Impressum: „Hellweg Info“ erscheint 6 x im Jahr mit einer Auflage von 
10.000 Exemplaren und wird an Geschäfte in Brackel, Asseln und Wickede 
verteilt.

FKW – Fachverlag für Kommunikation und Werbung GmbH 
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Anzeigen: Evelyn Böving, Tel. (02303) 3 01 07-25, boeving@fkwverlag.com
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Termine kurz notiert:
Sonntag, 04. Februar

Tangosalón

Brackel, Kulturzentrum balou

19.00 bis 23.00 Uhr

vorher Schnupperkurs

ab 18.30 Uhr

Donnerstag, 08. Februar

Karnevalsfeier, AWO

mit Helmut Grandt

Asseln, Marie-Juchacz-Haus

14.30 Uhr

Samstag, 10. Februar

Latin-Karnevalsparty

Brackel, Kulturzentrum balou

20.00 Uhr

Prunksitzung, KG Rot-Gold

Asseln, Immanuel-Kant- 

Gymnasium (Aula)

20.11 Uhr, Einlass 18.30 Uhr

10. und 11. Februar

Antik- und Sammlermarkt

Dortmund, Westfalenhalle 6

jeweils 10.00 bis 17.00 Uhr

Sonntag, 11. Februar

Salsalou

Regelm. Treff für Salsabegeisterte

Brackel, Kulturzentrum balou

16.00 bis 19.30 Uhr

Kizombalou-Tanzparty

Kizomba, Bachata, Bachatango

Brackel, Kulturzentrum balou

19.30 Uhr

Montag, 12. Februar

Rosenmontagsfete, KG Rot-Gold

Wickede, Gaststätte Kessel

20.00 Uhr

Mittwoch, 14. Februar

Fischessen u. Bacchusbeerdigung

KG Rot-Gold

Wickede, Gaststätte Kessel

19.00 Uhr

Freitag, 16. Februar

food sensation

Fachmesse für Küchenprofis

Dortmund, Westfalenhalle 6

09.30 bis 18.45 Uhr

17. und 18. Februar

Paul Panzer

Dortmund, Westfalenhalle 3A

Sa. 18.00/So. 20.00 Uhr

Sonntag, 18. Februar

Familienwerkstatt: 

So schreibt die Welt

Dortmund, mondo mio!

Kindermuseum im Westfalenpark

15.00 Uhr

Musikparade

Dortmund, Westfalenhalle

15.00 Uhr

22. bis zum 25. Februar

Disney on Ice

Fantastische Abenteuer

Dortmund, Westfalenhalle

Do.+Fr. 18.30 Uhr

Sa. 10.30, 14.30 + 18.30 Uhr

So. 12.00 + 16.00 Uhr

Freitag, 23. Februar

Repair Cafe

Wambel, 

Jakobus Gemeindezentrum

16.00 bis 19.00 Uhr

Sonntag, 25. Februar

Karin Hatzel Quartett

Brackel, Kulturzentrum balou

10.00 Uhr

Mittwoch, 28. Februar

Peter Maffay & Band

Dortmund, Westfalenhalle

20.00 Uhr

März 2018
 

Sonntag, 04. März

Gottesdienste für den Augenblick

Brackel, St. Clemens-Kirche

15.30 Uhr

anschl. Kaffeetrinken

im Franz-Stock-Haus

Familienlesung:  

Orientalische Märchen

Dortmund, mondo mio!

Kindermuseum im Westfalenpark

15.00 Uhr

Samstag, 10. März

Osterbasar, AWO

Asseln, Marie-Juchacz- Haus

14.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag, 13. März

Modenschau

Asseln, Marie-Juchacz-Haus

15.00 Uhr

ab 14.30 Uhr Waffeln+Kaffee

Sonntag, 18. März

Kulturfrühstück, AWO

Asseln, Marire-Juchact-Haus

11.00 Uhr

Familienwerkstatt: Papier kreativ

Dortmund, mondo mio!

Asseln, Marie-Juchacz-Haus

Kindermuseum im Westfalenpark

15.00 Uhr

April 2018
 

Freitag, 06. April

Repair Cafe

Wambel, 

Jakobus Gemeindezentrum

16.00 bis 19.00 Uhr 
 
Sonntag, 08. April

7. Dortmunder AWO-Lauf

Asseln, Schulzentrum 

(Grüningsweg)

ab 10.00 Uhr

Donnerstag, 12. April

Lieder zum Mitsingen, AWO

mit Helmut Grandt

Asseln, Marie-Juchacz-Haus

14.30 Uhr

Freitag, 20. April

Kabarett Abend

mit Kriszti Kiss und Dieter Treeck

Asseln, Marie-Juchacz-Haus

18.30 Uhr

(alle Angaben ohne Gewähr)



Zuverlässigkeit, Gewissenhaftigkeit, ein freundlicher 
Umgang mit den Kunden sowie vernünftige Prei-
se dafür steht der Meisterbetrieb für Sanitär- und 
Heizungstechnik Ralph Zimmermann aus Unna. 
Seit der Gründung 1999 setzt der Familienbetrieb 
die Wünsche seiner Kunden termingetreu und fachgerecht 
um. 

Zum Leistungsumfang gehören Planung, Montage, Wartung, 
Sanierung und Reparatur von Heizungs- und Sanitäranlagen al-
ler Art. Zusätzlich ist der Familienbetrieb der richtige Partner für 
Ihr Traumbad sowie die Installation und Wartung verschiedener 
Wärmepumpensysteme. 

Sie haben ganz genaue Vorstellungen, wie 
Ihr Traumbad aussehen soll? Dann sind 
Sie bei der Ralph Zimmermann GmbH 
an der richtigen Adresse. Das Team plant 
und baut Ihr Bad ganz auf Ihre Bedürfnisse 
zugeschnitten, inklusive aller notwendigen Arbeiten wie Flie-
sen und Bodenbeläge, Elektro, Rolläden, Beleuchtung und 
vieles mehr.

Für Sie bedeutet das: gebündelte Fachkompetenz, einen 
Ansprechpartner sowie eine saubere Ausführung der Arbei-
ten.

Wer Heizkosten sparen möchte und auf eine zukunftssichere 
sowie umweltschonende Heiztechnik umsteigen möchte, 
der sollte sich bei der Ralph Zimmermann GmbH zum Thema  
Wärmepumpentechnik beraten lassen.

Nehmen Sie Kontakt auf und vereinbaren Sie einen persön- 
lichen Beratungstermin!

Fachkompetenz liegt in  
der Familie
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– Anzeige –

„Umweltbewusst und voller Energie!“
24-Stunden-Service (0 23 03) 94 38 70

Massener Str. 121 · 59423 Unna · info@zimmermann-unna.de · www.zimmermann-unna.de


